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Unseren Kunden wird die verantwortungsbewusste 
Herstellung von Produkten immer wichtiger, wissen 
Andreas Back und Julia Wetzel.
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Modisches Recycling: Bislang landeten alte Werbetransparen-
te von den Marktfassaden oder ProjektSchauen im Restmüll. 
Damit ist seit Jahresanfang Schluss, denn aus den Bannern 

werden jetzt hippe Taschen. Und zwar so: Aus 135 Märkten in 
Deutschland, Luxemburg, den Niederlanden, Österreich 
und der Schweiz  sammeln die Hornbach-Wert-
stoffliner die Planen ein und bringen sie nach 
Bruchsal. Dort betreibt der Verein Lebenshilfe 
Bruchsal-Bretten eine Behindertenwerkstatt, 
wo aus den Bannern im Rahmen des Projekts 
Comebags trendige Taschen genäht werden. 
So ein Unikat bekommt jeder neue Mitarbeiter 
als kleines Willkommensgeschenk.

Jede Tasche ein Unikat

Mit gutem Gewissen Holz kaufen
Vom Besenstil bis zum Gartenzaun:  Die Holzartikel in unserem Sortiment stammen aus verantwor-
tungsbewusster Waldwirtschaft. Andreas Back und Julia Wetzel vom Bereich Qualitätsmanagement/ 
Umwelt & CSR erklären, was dahinter steckt.

Worauf achtet Hornbach beim Holzeinkauf?
Andreas Back: Wir achten streng darauf, dass Raub-
bau ausgeschlossen ist und internationale Sozial-
standards sowie der Arbeitsschutz innerhalb der 
Lieferkette eingehalten werden. Wir beziehen unser 

Holz aus verantwortungsbewusster Waldwirtschaft. 
Hölzer, die nicht aus der EU kommen, müssen des-
halb FSC-zertifiziert sein. 

Wie kontrollieren Sie das?
Andreas Back: Die Lieferanten sind vertraglich ver-
pflichtet, unsere CSR-Leitlinien einzuhalten. Das 
lassen unsere internen Qualitätsmanager durch un-
abhängige Prüfinstitute regelmäßig überprüfen. Ent-
steht der Verdacht, dass gegen die Standards versto-
ßen wird, gehen wir dem sofort nach. Bestätigt sich 
das, nehmen wir in letzter Konsequenz den Artikel 
aus dem Sortiment.

Was hat Hornbach davon?
Julia Wetzel: Kunden kaufen heute viel bewusster als 
früher. Für sie gewinnt die verantwortungsbewusste 
Produktion mehr und mehr an Bedeutung. Der Grund-
satz „kein Holz aus Raubbau“, der bei uns seit mehr 
als 20 Jahren gelebte Praxis ist, wird ein immer wich-
tigeres Verkaufsargument. Bei Hornbach können 

                    

www.comebags.de
  

www.lebenshilfe- 
bruchsal.de 

Der FSC (Forest Stewardship 
Council) ist eine gemeinnützige 
Nichtregierungsorganisation, die 
sich seit 1993 weltweit für eine 
umweltfreundliche, sozialförder-

liche und ökonomisch tragfähige Bewirtschaf-
tung von Wäldern einsetzt. Das FSC-Gütesiegel 
kennzeichnet Produkte aus ökologisch und 
sozial verantwortungsbewusster Waldwirt-
schaft entlang der gesamten Lieferkette.  
Info: https://ic.fsc.org/en 

Kunden mit gutem Gewissen Holzartikel kaufen. Wir 
sind der erste Baumarkt in der Branche gewesen, der 
Tropenhölzer nur mit FSC-Zertifizierung verkauft hat. 
Dass Hornbach das Thema ernst nimmt, zeigen un-
ser enger Dialog mit Umweltschutzorganisationen 
und Auszeichnungen, wie etwa der WWF Panda 
Award und der FSC Global Partner Award. 


